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W enn dıe Römitsche Quartalschrift erst eute eingehen-
der ber den 1 August 15894 Spalato abgehaltenen ersten

Congress chrıistlicher Archäologen redet, ]@ ber
den Verlauf desselben, Ww1e ber dıe manıchfaltıgen est-
lıchkeıiten und rungen Berichte ın Zeitungen un Ze1lt-
schrıften erschıenen ; e1ne ausführlıche, protocollmässıge
Darstellung aber wurde C das ocal-Comıite vorbe-
reıitet, und eine gedrängte Schilderung JTelıe für
das Nu0v0 Bullettino dr Archeologia erıstıana Z lıefern iüber-
1O1N1INeN Dass dıe Veröffentliıchung es Hauptberichtes sıch

lange hingezogen, hatte se1NeNn Grund theıls ın dem
dauernden Unwohlsein des Jelı6, theıls I den Schwıe-
rıgkeıten des Verlags, da dıe Schrift nıcht 1n Spalato, SON-

ern ın Trıest verlegt worden ist. In den nächsten W ochen
wırd der Druck vollendet Se1IN 1 und da mÖögen dıe enl
nehmer dem Congresse, SOW1@ Alle, dıe sıch für den Ver-
laut und dıie Verhandlungen desselben interessırt haben, 1n
eXtEeNSO sıch das ıld ]ener Tage I Spalato vorführen las-

(dD) Ist unterdessen ın Bullettino dı rch W  W S£0T. Dalmata 115-240,
an als Separat-Abdruck durch Prof. Neumann, den ersten SsSe
eretaır des Congresses, erschiıenen.
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Sen 1r oreıfen aut den nachfolgenden Blättern das heraus,
Was a ls das wıchtigoste, als dıie nächste Frucht des Con-
T OSSECS Un der Berathungen ın den Sectionen sıch dar-
stellt, dıe Fiesolutionen, iındem WIr daran hlıer un da
läuternde Bemerkungen knüpfen möchten.

Dıie erste Section berieth dıe Publication der altchrıst-
lıchen Monumente, e1n Corpus MONUMENTOruMmM chrıstianae
antıquiliatis, un zunächst der Inschriften, der (*+e-
mälde und der Sculpturen, a 10 e1n COTDUS ınSCr1NLLONUM
ChrIiStaNAarum, e1Nn COTDUS pictkurarum cCoemeterzalıium und
e1in COT OPETUM artıs Sculnptorıiae.

In ersterer Bezıiehungz beschränkte 1a sıch für’s Erste
aut elıne Veröffentlichung der altchristlichen Inschrıften ın
Vesterreich. Ungarn Uun: Illyrıen. Für das a lte Illyricum
Dalmatıen, Croatien un Slavonien) wırd Jelıi  ( dıe Pub-
lLiceation übernehmen; {Üür Oesterreich Un Ungarn sınd dıe
berufenen Kräfte och ZU suchen.

ach den Inschrıften-Sammlungen VO  = De Rossı1 für
KRom, VonNn Lie Blant {r Gallıen, CN  5 Kraus für dıe Rheıln-
lande ist e1ne solche {Üür den oesterreichıschen Kalıserstaat
e1Ne drıngend gyebotene: den Löwenanthe1l werden dıe 1L1y-
rıschen, specıell dıe salonıtanıschen haben; aber das (+anze
Wwırd sıch ı1n würdıigster W eıse Al ]jene vorhın genannten
Publiıcationen aureıhen. Kıs INas dahin gyestellt bleıben, o b
1a auch jedes Marmorfragment mı1t 1Ur wenıgen Buch
staben ohne Bedeutung brıingen, oder 1Ur dıe mehr oder
mınder completen oder leicht ZU ergänzenden Inschriften
aufnehmen, dıe ragmente aber den Local-Zeıitschriften über-
lassen solle

Für das Corpus mMmONUMeENLOTrTUM (zunächst Gemälde un
Sculpturen) War e1n Öömısches Comi1te gewählt worden,
bestehend AaAuUuS den Herren de W aal, Wiılpert Un Marucch.
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In Betreff der (+x>emälde wurde ebenftfalls e1nNe Beschränkung
ach der Se1te hın ausgesprochen, ass für den Anfang
bloss dıe Coemeterial-G-emälde 1n das Corpus pıcturarum
aufgenommen werden ollten Für dıe (+>8mälde Cder TÖM1-
schen atakomben konnte schon damals Msgr Wiılpert aut
Se1Ne eingehenden Vorarbeıiten hınwelsen, un dıese sınd
se1ıtdem durch eine gyanze Reıhe der prächtigsten Tafeln
vermehrt worden. Ziu DSTOSSCHL 'T’heı1le sınd photographi-
sche Aufnahmen, um: be1 den wıichtıgern (+2mälden ıst
gyleich die farbıge KReproduction VO  — kunstgeübter and
ausgeführt. Die Perle Se1lNer kostbaren Mappe bılden dıe
Aufnahmen des Deckengemäldes der 1er Jahreszeıten 1n der
Crypta des Januarıus 1M Coemeterium des Praetextatus
VON wahrhaftt klassıscher chönheıit.

Für das Corpus der Sculpturen hat das römısche Com1te
eiInNne Theilung der Arbeit dahın vorabredet, ass de W aal die
Sarkophage des Coemeter1um Vatıcanum nebst den culp-
turen des uüseums Von Campo Santo, Marucch1 das late-
ranensıische Museum, Kanzler dıe Sarkophage 1n den ata-
komben und den Coemeterlal-Basıliken, Pıo Franch1 dıe ın
Privatsammlungen, Kırchen un Palästen der Stadt Rom
befindlıchen Sculpturen ehandeln sollten. Leıder W ar hıs
Jetzt och eın Buchhändler ünden, welcher die Heraus:;
abe e1nes kostsplelıgen Werkes üibernommen hätte ID
wırd 1er ohl eın anderer Ausweg bleıben, als der Von

rof Kraus ın e]lner dıiesbezüglıchen Besprechung D
schlagene, asSs nämlıch e1lne entsprechende Zahl VOTL (+Ön-
ern UunNn: Theilnehmern gesucht werden MUSS, welche auf
el1ne Reıhe VO  e Jahren einen Jährlıchen Beltrag, eLbwa VO

Hrcs, ZUSASON, dıe erforderlıchen ıttel für e1nNne
derartıge Publiıecation beschaffen. Immerhin aber hoffen
WITr, für den nächsten Congress schon e1ne Anzahl VON pho-
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tographıschen Aufnahmen vorlegen Z I:können. ber den
Sarkophag des Jun1ius Bassus ın den Grotten Von Aynet eber

gedepke ich bıs dahın e1ne eıgene Publieceation Z U 1efern.
ach dem Gesagten ıst a 10 für das Cornus ONUMLE

LOorum wohl ZW ar 1n mancherleı Hınsıcht vorgearbeıtet WOT-

den ; wırd aber dıe Aufgabe des zweılıten, und ohl auch
och der folgenden Congresse Se1N mMUÜSSeN, diıeses kühne,
aber hochwichtige Unternehmen weıter ZUu Öördern. Werke
von solcher Bedeutung verlangen ]@, wW1e eın. Baum,
auszuwachsen, eıne längere Zeit ın allmählicher Entwıcke-
lung Den Gedanken azu angeregt un dıe ersten lınea-
menta dafür ZEZ0ZCH haben, das hleıbt immerhın das

ST OSSEC Verdienst des ersten Congzresses AL Spalato

Dıie zweıte Sect1ion hatte sıch mı1t den archäologıschen
Studıen auf den Unı1ıversıtäten und anl den theologıschen
Samınarıen beschäftigen, zumal be1 der studırenden

Jugend das Interesse für dıe chrıistlıche Archäologı1e
wecken und jJunge Kräfte heranzuzlehen, welche dıe Be-
handlung der christlichen Alterthümer und das Studium der
alten Monumente S1C ZU esondern Aufgabe wählen. Es
konnten 1er zunächst 1Ur Princıpien aufgestellt und
W ünsche ausgesprochen werden, dahın gehend, ass Al den
Universıtäten und ın den theologıschen Seminarıen Lehr-
stühle für chriıistliche Archäologı1e errichtet und durch AÄAn-

lage VO  s useen und Sammlungen ınn un Verständnıss
für altchristlıche uns gyeweckt, den (+ymnasıen un
Mittelschulen der Zeichenunterricht mehr betont, Uun!:

n1ıgstens 1, den obern Klassen neben der klassıschen auch
dıe christliche Archäologi1e berücksıchtigt, ı1n den untern
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Schulen durch Biıldertafeln (Anschauungs-Unterricht) dıe
altechrıistliche Liturgıe und Symbolık dem Auge der Jugend
ahe gebracht werde. Um den höhern Lehranstalten
und überhaupt IM den gebıldeten relısen ILnebe un NCGer-
NI für eben, Anschauungen, uns , 7 W, des Alter-
thums wecken, müssen neben den Speclal- Publicatıionen
Compendıen der chrıistlichen Archäologie helten. AÄAusser der
altern Roma sotterranea VO Kraus un dessen eal1- Eincy-
clopädıe der chrıstlıchen Alterthümer ist ge1t dem Congress

Spalato VoxL Vıetor Schultze dıe Archäologıe der chrıst-
lıchen Kunst, und VOoON Kraus der erstie and se1lNer (t+e-
schichte der chrıstlichen Kunst erschlenen. Wıe sehr 1Se-
man/’s « Fabıola > ZUr Popularısırung der Kenntnıss des alt-
chrıstlıchen Lebens beıigetragen, ist bekannt;: 1n demselben

Sınne sınd und sollen Erzählungen geschrıeben werden :
selbst dıe Kalender- Liıteratur W: A1e populären Zeitschrif-
ten haben 1n dieser Bezıehungz mitgewırkt und mıtzuwırken.

Aufgabe der Berathungen In der drıtten Section War

dıe Sammlung und Krhaltung der altehristlichen un m1ıt-
telalterlıchen Monumente. Neben den Museen VO  5 Orıginalen

den rten, solche 1n reicherer Fülle erhalten sınd
oder durch Ausgrabungen eu Tage gyefördert werden,
erscheinen Sammlungen VO  } Doubletten, Abgüssen, Pho-
tographıen del allen höheren Lehranstalten a‚ ls e1ne
Nothwendigkeıit für das Studium der chrıistl. Archaeologı1e.
ID empfüehlt sıch, d1e vielfach zertreuten Monumente 1n
Central-Sammlungen vereinıgen, unter Angabe des und-
Orts e1Nes jeden Gegenstandes. ort sınd S10 VOT Zerstörung
mehr gesichert UunNn: dem Studium zugänglıcher. In AYSter
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Reıihe wırd e> dıe Aufgabe der Geistlichkeit ın Städten
und ın Dörfern se1n, dıe vorhandenen Antiıquıitäten hüten  9
dıe Tage tretenden VOL Vernichtung oder Verschleu-
derung retten Das 1er ın Betracht kommende (+eblet
soll sowohl W as dıe Zielit, a ls W a dıe Gegenstände betrıfit,
recht weıt En werden. Man ann nıcht verlangen,
dass jeder (+eistliche Archäologe Se1 ; alleın Gymnasıum,
auf der Unı1ıversıität nd 1m Semı1inar soll sovıel Interesse

Antıqgultäten haben, dass das, WAas se1lnNe
Kiırche alten Schätzen besıtzt, in treuer Sorgtfalt hüte
und bewahre, und W as gefunden wird, ın Sicherheit bringe.
Als über_a.us wünschenswerth 1LUSS eSs bezeichnet werden,
ass ın jeder Provınz un IM jJedem Bısthum zunächst
nıgystens e1Nn Inventar aufgenommen werde VO.  5

allen alternnmıttelalterliıchen erken und Kunstschätzen
jJeglıcher Art, damıt erhalten bleıbe, W AaSs vorhanden 1st,
un nıcht Unverstand Zerstöre oder veraussere oder
(+runde gyehen lasse, W as AUS den Stürmen der Zeiten sıch
hıs autf die Gegenwart gyerette hat

Eıne esondere Krörterung WarLr der Schafung e1Nes WUur-

dıgen Museums für dıe reıichen, Jetzt ın TEl Magazınen auf-
gestapelten Antıquitäten VOoOL Salona gewldmet. Man darf e5$s

als elne Ehrensache der Landesregierung betrachten, ass

Spalato ir se1Ne Schätze, w1e 016e nächst Rom keiıne andere
Stadt, der Welt besıtzt, 81n ohl eingerıchtetes und zugleıch
autf weıtern Zuwachs berechnetes M useum erhalte, mıt e1-
N611 e1genen Director, un mı1ıt vermehrten jährlichen Staagats-
Zuschüssen ZU. Fortführung der Ausgrabungen und ZUIM

Ankauf der aut Privatbesıitz Tage kommenden Antıqulitä-
ten Ahnliche Des1ıderien wurden für Yıara ausgesprochen.

IDS durfte a IS e1n erstes praktısches Krgebniss des Oon-

STOSSOS betrachtet werden, dass, och während derselbe



Resolutionen VON Spalato. 09

Lagte, der Stadtrath Vvon Spalato 1mMm Vereın mıt dem Ver-
treter der Landesregierung den Bau eINes Uuseums ın
eingehende Krörterung ZOS Als e1nNe weıtere unmıttelbar
gyezeıtigte Frucht darf e6$s gelten, ass be1 dem Ausfluge
ach T'ra  u A1e kleine Basılıka der Barbara, welche
bısher als Magazın diente, der Aufmerksamkeıt der Behör-
den empfohlen und iıhre Conservirung un Restauratıion
geregt wurde.

Von besonderem Interesse ımn den Berathungen dieser
Section die Hınweise aı dıe verschıedenen TieEN
bestehenden oder erst; ın NEeUeTeEeLr Ze1t geschaffenen useen
chrıistlıcher Alterthümer HKıs 11 USS 1LUFr einmal der Anfang
gvemacht, VO  5 kundıger and das KFundament gelezt WeTI’-

den ; annn mehrt sıch Sal baldı, el bst be1l besche1ıdenen

Mitteln, der Bestand, zunächst alg buntes Mancherleı, AUuS

welchem sıch ann allmählıich e1Ne systematısche Ordnung
ach Ze1t und Materıen entwıckelt. An Orten, dıie reich

alten un miıttelalterlıchen Monumenten sınd, annn dıese
Entwıckelung rascher VOT sıch gehen, WwW1e e ıIn AquıleJa, un:
ın Rom be]1l unNnserm Museum des Campo S9aNGO der all SOM O
SEe  5 1st, nd WwW1e 1n 'TCheıil der Congressıisten be1 dem Ausfiuge
ach Bosnıen ın Sera]jevo gefunden hat Anderwärts haben
reiche Kunstireunde sıch ıhre Privatsammlungen angelegt ;
1n ahnlıches haben Munic1ıpıen, höhere Liehranstalten, bı-
schöfliche Curı1en, Klöster gethan. W o einmal das Inter-

für Alterthümer vorhanden 1sSt, da wachsen dıie
fangs och bescheıdenen Sammlungen Von Jahr ZU Jarı

lıegt J2 e1Nn S& eıgenartıger Reız darın, iımmer Nneue

lulicke hınzu 7 erwerben.
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Diıe vierte Section hatte sıch mıt dem Studiıem der Pa-
trologıe beschäftigen. Dıe Wiıchtigkeıit der patrıstischen
Zeugn1sse für Dogmatık, A pologetik un!' Kırchengeschichte
lıegt klar aut der Hand, das jeder, der ber kırchliche
Liehre und Lehrentwiıckelung schreıben oder docıren wıall,
sıch U dıe Aussprüche der Väter und altern Schriftsteller
berufen 11USS5, ber DaNz das GHleiche oult TÜr dıe Archäo-
og1e; WwW1e vielfach erhalten dıe Monumente ıhr Licht un
ıhr Verständnıss erst durch dıe entsprechenden Väterstellen,
w1e hınwıederum etztere vielfach durch Jene ıhre Erläu
terung un Bestätigung erhalten. ber 65 reicht nıcht AUS,
ass eıne Anzahl VO  s Citaten AUS e1ınem Buche 1n das a,N-
ere wandere : das Studium un dıe Lectüre der Väter sel-
ber INUuSsS zumal au den Unıversıtäten und 1n den Clerical-
Seminarıen eıfriger angeregt un den Studırenden an's Herz
velegt werden. W enn auch nıcht sofort das erreıcht W !

den kann, W aS als erstrebendes Ziel festgehalten werden
I USS, die Errichtung VOL Lehrstühlen für Patrologı1e,
lıegt 1 Interesse der eigenen Dısciplin, dıe Pro-
fessoren der Kirchengeschichte oder dıe der Dogmatık und
der A pologetık einzelne Schriften Von Kırchenvätern mıt
ıhrem Audıtorıum durchgehen und Zı einem gründlı-
chen Studıum derselben den Wegx zeıgen un d1e ust
wecken.

Um für die 1n der drıtten und vıerten Section AUSSE.-
sprochenen Anschauungen und Desiıderien eıne praktıische
urch- und Ausführung anzubahnen, wurde a ls eıne
Nothwendıigkeıt erkannt, ass an sıch dieserhalb dıe
Reglerungen (Mınısteriıen des GCultus und des Unterrichtes)
un: dıe kırchlichen Behörden wende. Das ıst bısher
schon ZU 'T heıle geschehen, und mıt lebhaftem Danke sel
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1er besonders des Entgegenkommens gedacht, welches dıe
diesbezüglıchen Krörterungen be1 der zunächst angerufenen
oesterreichıschen Kegierung gefunden haben

enngleıch das (+ebaiet der Archäologıe 1m eENSOrN Sınne
sıch auf die ersten sechs Jahrhunderte beschränkt und auch
der Cong2ress beı der enge der 7 erörternden Fragen
über diese (+renze nıcht hınausgehen durfte, basırt doch
dıe uns der folgenden Jahrhunderte auf derjenıgen der

Vorzeıt; dıe alten Tradıtionen en fort un sınd und bleı-
ben d1ıe urzel; AUS welcher ı1n NneUuUer Grestaltung sıch dıe
Kunst des Miıttelalters entwickelt. Wenn daher überhaupt
der Archäologe dA1eser Entwıckelung un Fortbildung se1n
lebhaftes Interesse nıcht vOrsaseh kann, Jegten 1mMm be-
sondern d1e mıttelalterlıchen Kunstdenkmäler 1n Ziara, Spa
Jato, Trau un andern Orten Dalmatıens, dıe von den
Congress-Mıtgliedern besucht wurden, eine solche Berück-
sichtigung doppelt nahe., Es wurde daher neben den 1er
Sectionen für eigentliche Archäologie och e1nNne abgeson-
erte fünfte gyeschaffen, welche sıch mıt den mıttelalter-
lıchen Monumenten Dalmatıens un der südslavıschen Län-
der beschäftıgen sO1llte Da eS$S sich. dabei Fragen VO  s

mehr localer Bedeutung handelt, mMag 1er für. das N5ä-
ere au den offiej:ellen Bericht verwıesen werden. Das aber
wırd sıch auch für dıe folgenden Congresse als e1ne natür-
lıche Nothwendigkeıt ergeben, asSs neben den altchrıstlı-
chen Monumenten des Versammlungsortes auch dıe mıttel-
alterlichen der betrefenden Stadt und Provınz ın den Bereıch
der Besprechungen S20 CN werden mussen Ks wırd ]Ja auch
dıes den. Früchten Congresse Dı zählen se1nN, ass
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das Interesse un Verständnıiıss für dıe Gebiläe späterer
Kunstperioden ın weıtere Kreıse verbreıtet un dadurch die
W erthschätzuug un: dıe orge dıe Erhaltung der Mo-
numente der Vorzeıt A US dem Rınge der (+elehrten T dıe
breıten Schichten des christlıiıchen Volkgsa drınge.

Ziu Spalato wurde g 1S Ort für den Hen Congress
avenna ausersehen. ID SINd bereits einleitende Verhand-
lungen mıt den Behörden gyepfogen, dıe uUuLLS des freund-
lıchsten Kntgegenkommens versıchern. Der Beschluss,
alle 1er Jahre eınen archäologischen Congress abzuhalten,
StOÖSST auf e1ine Schwierigkeit, aul dıe GCollısıon miı1t dem
internatıonalen Congresse katholischer Gelehrten, der 1mM

August 1897 ın Freiburg agen wırd. Uns als Section dıe-
SsSe  5 internatıonalen Congressen anzuschlıessen, und a lsSO 1mMm
nächsten Sommer dıe Archäologen ach Freiburg einzuladen,
kann 1n keiner W eıise a ls erspriesslich für uUuNsSeTre Bescre-

bungen erachtet werden, wenngleıch dıe Arbeıt dadurch
bedeutend erleichtert un auch der Kostenpunkt verm1ın-
dert würde. Schon der Umstand, dass uUunsSsSere®e Congresse
aut dem gemMmeINSAMEN chrıstlıchen Boden 1n friedlıchem
Zusammenwirken dıe Ywecke und Auifgaben der christlı-
chen Alterthumswissenschaft Öördern wollen und sollen,
schlıesst eın Anlehnen, I1 nıcht Aufgehen ın
Jene katholischen Congresse Avl  N IBER ist, ]Ja e1ınNe der erfreu-
lıchsten Erscheinungen 1ın Spalato KEWESCH, SS sıch chrıst-
lıche GAelehrte verschiedener Confessionen zusammenftfan-
den, ohne Hader un Zwiespalt sch besten Kräften

Eıner Aufgabe Zzu arbeıten. HKs wırd daher nıchts
deres übrıg bleıben, als uUuNnserı Congress aut den Sommer
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1898 Zı verschıeben; annn können 1n der Kolge a‚ 118 1er
Jahre dıe Archäologen agen, ohne mıt Jenen internat1io-
nalen Zusammenkünften N collidiren.

Resolutzones Sectionis DYIMAE,
ongressus Archaeologorum cChrıistianorum DrimMuSs Spalati-Salonıs celebratus VvOTLAa S5Ua enuntıial, utb antıquae christianae

Inscriptiones Austriae, Hungarıae et Illyricı nte reliquas N
Corpus redıqantur et nublicentur, CUNM eCcLYMLS 0oPtıma methodo
CLXPTESSLS.

Idem Uongressus vota SUM enuntiat, f (Vorpus WMOT
MENLOTUM christianorum HrYAaESETTLM aetatıs PrIMAEDAE DL
delıcet nıcturarum coemeterzıalıum el OPEFPUNM artıs SCULNTOTLAE

OoMNLIOUS reqionNLbus collectorum et saltem sSo([28s OPE DFECLSE
denictorum, C aAccuratissıma descrıptione nuOlbıcetur.

TILT. [T OMNLA ad hunc ANneEM NECCESSAFLAJA, pPraeparentur ,
(VonNgressus Archaeologorum ehristianorum DTIMUS V CS Viros
doctos ıN urbe Roma egentes, sSub AUSPLCLLS clarissım. N

dAe Rossi elegıt: Antonium de Waal, Horatium Marucchz,
osephum Wiılpert, ur adscıtıs sır alııs VDIVES doctıs, de hac
YEC quamprımum ad S0OC10S Uongressus referant.

Resolutiones Sectionis secundae.

Congressus archaeologorum chrıistianorum VE UT
Cens MNMAXKıMAa emolumenta sczentus LheOLOqiecis Archaeologia
echrıstiana obtıngere, VDOTAa SUM eENUNGLAL, l alıumnı NeC0-
Logıae, uın oMNLODUS Universitatibus et Seminariis LNeOLOgiCLS ,
hanc discınplinam professoribus, ad d IMNLUVLUS SPECLALL MOdo
electıs, doceantur. 090 ET'QO (’oNgreSSuUSs et ecclesiastıicas et
ervurbes notestates, l cathedras spneciales ordinarzas ZN-OMNLIOUS
anstıtutıs theologqgiets condant MUSECIS alıesque ecollectkonibus
ad ınstıtutzonem NECCESSATLLS ınstruant.

Idem Vongressus vVvOota SÜ enuNtıat, l alumn?ı YMNAa-
S1207 um vel Iyceorum artem Aelıneatoriam doceantur, NON ad
artıficum nerfectonem attıngendam, sed ad, cultum ANıM? fOor-
malem asseQueENdUM, QUO autopnstae soller_tz'am el certitudınem
acquirant.

IL Idem V’ongressus CENSET, 2N OMNES cholas subsıdia DiCla-
abularum entroducenda, IN DTIMILS PFO anstıitutzone

Roöm. Quart.-S, 1596,
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relıqr0nıs adhibenda ESSC, doctrina IN suneErL0F2O0US Gymna-
S22 classıbus saltem lineamenta Archaeologiae chrıistianae conNtL-
erEe deberet

Resolutzones Sectionis ertıae

C’ongressus Archaeologorum chrz'stz'afiorum DrıMUS VOta
SU  Q enuntıal, T Musea christiana ANtıquLs mONUMENTIS vel

ectypLS collıgendıs et econservandıs erıqgantur, NON Lantum.
2N CIVLTEATLOUS hıstorıa christiana antıqua ıllustrıbus, sed. et n
OomNıbus Universitatzbus et Seminarıits LheOLogicts ad cathedras
archaeologıae chrıstianae adıuvandas.

Diligentius GUAM fiert solet, IN ecclesu48 urbanıs et ruralıbus
MONUMENTA, TU 202 ADEenNTLUT aul reperzuntur, Conserventur.

Idem Congressus vota. SUM enuntkıal, ul Museum Sa-
Lonıtanum-Opalatı aedificro EXOTNELUF , el Musea ÖDA-
atense et Taderense a GQubernio Liberaliorıbus subsıidizs N -
struantur atque nraesidıbus DrTOPTULS admınıstranda tradantur.

Resolutzones Sectionis UArtae.

V’ongressus Archaeologorum chrıstiıanorum DTIMUS vota
suUuaM” exprımıt UE Auctoritates, GUATUM ıntberesi, rog ul IN
SINQULLS facultatıbus Unzversitatum el IN Seminariis LNEOLOGLCLS

nrTOPHTLAE Patrologiae cathedrae erzqganNtur ; et ul tudıum Pa-
irum et Scrinptorum HEcclesiasticorum, QUOTUM OPET U uberrımı
fontes Archaeologiae chrıstıianae SUNT, a.d hanc discınlınam
praecLYDUE anpiıcetur.

Idem Congressus ola SUMÖ4 enuntıal, ul, donec d obtı-
NeATUrF, Lrofessores ablt, QUOT U est tradere Historiam
Keceleszasticam aut Doectrinam dogmatıcam ut anologetıcam,
saltem alterumve 0Nertbus supradıckıs ıN schola erıtıice
DeErTrACciEN el discınults DLAaAM ad nrofundıus Patrotogıae tudıum
demonstrent,

Resolutıo SCCHONIS WiNbAaE.
Quinta Sectzio ın DTIMO Congressu Archaeologorum chrı-

st2anorum Spalatı-Salonis, VDOTa SUÜU  Q enuntıat, nt « Academia
Scrientiarum et Artium STavorum Meridionalıum CUTAM gerat,
ul M DrımMmuUumM << Corpus Inscriptionum mediae etatıs Dal
matıae alıarumgue regronum Slavorum Meridionalium edatur


